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Vegetationseinheiten
Wasserdost - Engelwurz - Staudenflur, Rohrglanzgras - Brennessel - Staudenflur, Rispenseggen - Brennessel - Quellstaudenflur,
seggenreiches Lorbeerweiden - Grauweiden - Gebüsch, Kalkbinsen - Pfeifengras - Staudenflur, Brennessel - Grauweiden - Gebüsch
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19055

zu Vegetationseinheiten: Wasserlinsen - Rispenseggen - Ried
Eine große Feuchtbrache befindet sich etwa 1000 m südöstlich von Groß Teetzleben am Rande der Tollenseniederung inmitten von 
Weideland. Die Fläche wird von drei alten, nicht mehr bewirtschafteten Gräben durchzogen, die fast vollständig mit der Rispensegge 
zugewachsen sind (Wasserlinsen - Rispenseggen - Ried). Der feuchte bis sehr feuchte Niedermoortorf ist schwach degradiert und meist 
eutroph. Der frühere mesotrophe Nährstoffcharakter lässt sich an kleinen Kalkbinsen - Pfeifengras - Staudenfluren erkennen, wo auch die 
Hirse - Segge vorkommt. Die größte Fläche bildet ein Mosaik aus feuchten eutrophen Staudenfluren, die mal von Kratzdistel, Brennessel und 
Rohrglanzgras, mal von Wasserdost, Sumpfsegge, Kohldistel oder von der Rispensegge dominiert werden.Die Staudenfluren sind von 
einzelnen Grauweiden- oder Holunderbüschen durchsetzt. Im Südwesten hat sich ein seggenreiches Lorbeerweiden - Grauweiden - Gebüsch 
durchgesetzt, das auch kleinflächig in ein Brennessel - Grauweidengebüsch übergeht. Nördlich, südlich und südöstlich des Biotopes 
verlaufen Entwässerungsgräben. Westlich am Talrand verläuft ein Weg.
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Salix cinerea Sambucus nigra Angelica sylvestris Calamagrostis epigejos
Carex acutiformis Carex paniculata Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Juncus subnodulosus Phalaris arundinacea
Urtica dioica Brachythecium rutabulum

Humulus lupulus Salix pentandra Calystegia sepium Carex panicea
Circaea lutetiana Epilobium hirsutum Epilobium parviflorum Equisetum fluviatile
Equisetum palustre Festuca rubra Galeopsis tetrahit Galium aparine
Galium palustre Galium uliginosum Geum rivale Glecoma hederacea
Lemna minor Lotus uliginosus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Mentha aquatica Molinia caerulea Myosotis palustris Scrophularia umbrosa
Sonchus oleraceus Symphytum officinale Valeriana officinalis Vicia cracca
Typha latifolia


